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Dienstag , 26 . Juni
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Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 13 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

L8TV.

Amtlicher Weit .
Seine Königliche Koheit der Hroßherzog haben

unterm 23 . Juni d. I . gnädigst geruht r
dm Forstrath von Kagen eck bei der Domänendirektion

zum Oberfvrstrath ,
den Finanzassessor Hildebrandt bei der Zolldirektion

zum Finanzrath und
dm Sekretär Sachs bei der Zolldirektion zum Finanz -

afsessor bei dieser Behörde, ferner
dm Kameralpraktikanten Robert Romme le von Dörn¬

bach, z. Z . RevifionSasfistent bei der Domänmdirektion, zum
Revisor bei dieser Direktion zu ernmnen.

AichL-Uwtücher Weil .
Telegramme .

fi Berlin , 23 . Juni . Die „ Nordd. Allg. Ztg . " schreibt :
Die Minister Camphausen , Leonhard und Falck treten im
Juli eine mehrwöchentliche Urlaubsreise an ; ebenso der Prä¬
sident des Reichskanzler -Amts Hoffmann. Staatssekretär
v. Bülow tritt seinen Urlaub Ende dieses Monats an und
wird durch den Wirklichen Geheimrath Philippsborn und die
Legationssekretäre Bücher und v. Radowitz vertreten werden .

fi Wien » 23 . Juni . Die „ Presse " dementirt im Morgen¬
blatte an leitender Stelle neuerdings alle Gerüchte von für
dir nächste Zeit bevorstehenden Kriegsrüstungen und Mobil¬
machungen . Es stehe weder eine allgemeine noch partielle
Mobilmachung unmittelbar bevor. Eventuell handele es sich
um Verstärkung der Garnisonen in der Militärgrmze und
in Dalmatien .

Wien , 23 . Juni . Dem Vernehmen nach gab die
Pforte die telegraphische Korrespondenz in fremden Sprachen
frei.

fi Wien , 23 . Juni . Die „ Politische Korresp . " veröffent¬
licht folgendes Communiquö unter hochoffiziösem Zeichen :
Anläßlich der in dm jüngsten Tagen gebrachten verschieden¬
artigen Meldungen über beschlossene militärische Maßnahmen
Seitens Oesterreich - Ungarns müssen wir , unter Berufung
auf die wiederholt abgegebene bezügliche Erklärung, erneuert
daran erinnern , daß die Regierung für keinerlei Mitteilung
irgend eines Blattes , ausgenommen die Meldungen der
„Wiener Abendpost " und speziell charakterisirte Meldungen
der „Polit . Korresp. " , irgmd welche Verantwortung über¬
nehmen kann. Was das Thatsächliche an den im Umlaufe
befindlichen Meldungen betrifft , so können wir mit Bestimmt -
heit konstatirm , daß die Regierung einerseits Angesichts der
herrschenden Situation sich der ihr obliegenden Pflicht nicht
mtschlagen kann , alle möglichen Eventualitäten rechtzeitig
aufs ernsteste ins Auge zu fassm , um die Interessen der
Monarchie vor jeder Schädigung zu wahren , daß jedoch
andererseits betreffs eventueller militärischer Maßnahmen
bis zur Stunde nach keiner Richtung hin irgend welche po¬
sitive Beschlüsse vorliegen.

-s- Rom , 23 . Juni . Die klerikalen Journale veröffentli¬
chen die gestrige Allokution des Papstes an die Kardinäle
anläßlich des Konsistoriums. Der Papst konstatirt die große
Zahl der Pilger , welche auS allen Ländern gekommen seien,
um kostbare Geschenke zu überbringen . Er danke Gott für
- ie Anhänglichkeit der Gläubigen , welche ihn für Brleidi -
, urigen entschädigt haben. — Die „ Italienischen Nachrich¬
ten " melden , Marschall Mac Mahon richtete an den Papst
«in Schreiben , in welchem er ihm für die Verleihung des
Großkreuzes des PiusordenS seinen Dank aussprach .

-j- Paris , 23 . Juni . Einer verbreiteten Version zufolge
sätte die Regierung dm Zeitpunkt für die Neuwahlen auf
m 16 . September festgesetzt. — Dem Vernehmen nach geht
er Botschafter in Berlin, Gontaut - Biron , am 26 . Juni
u mehrwöchentlichem Aufenthalt nach Ems .

-s- Paris , 23 . Juni . Die „ France« will wissen , daß
ldmiral Prinz Joinoille zum Kommandanten des Mittel -
neer- Geschwaders ernannt würde.

Paris , 24 . Juni . Das gestern hier umlaufende Ge-
ücht, der am Dienstag nach Ems reisende Gontaut werde
iem Kaiser ein eigenhändiges Schreiben Mac Mahon 's über¬
gingen, wird offiziös als unbegründet bezeichnet. — Wenn
.ie Hitze anhält, soll die Anfang Juli festgesetzte Revue der
pariser Armee nicht stattfinden .

-i- Versailles , 23 . Juni . Die Kammer hat heute den

Gesetzentwurf betreffend die Eltheilung von Konzeffronen
.um Bau von Eisenbahnen im Departement du Nord be -
:athen . Die weitere Berathung der Frage über die Voll¬

ung der direkten Steuern ist auf den Montag verschoben.
Viele Mitglieder der gemäßigten republikamschen Parier
üchen dahin zu wirken , daß die Kammer über dieBewM -

mng der Steuern vor der Auslösung Beschluß fasse . Der
8mat hat verschiedene von der Kammer angenommene Ge¬

setzentwürfe genehmigt . Die nächste Sitzung ist aus Mon¬
tag anbcraumt.

fi London , 23 . Juni . Dem Parlamente liegen ein
Schreiben Lord Derby's an den Grafen Schuwaloff vom
6. Mai und die Erwiderung des Fürsten Gortschakoff an
Schuwaloff vom 30 . Mai vor . Das Schreiben Derby 's
führt aus : England werde gewissenhaft die Neutralität be¬
obachten , so lange die Interessen der Türkei allein vom
Kriegt berührt werden. England würde den Versuch , den
Suezkanal zu blokiren oder die Schifffahrt auf« demselben
zu hindern , als Bedrohung Indiens und schwere Benach-
theiligung des Welthandels betrachten. England könne Kon¬
stantinopel nicht gleichzeitig in anderen Händen als denjeni¬
gen des jetzigen Besitzers sehen . Auch gegen eine materielle
Aenderung der gegenwärtigenBestimmungen über die Schiff¬
fahrt auf dem Bosporus und in den Dardanellen würde
England ernste Einwendungen zu machen haben . Das
Schreiben bringt endlich noch die britischen Interessen im
Golf von , Persien zur Geltung.

Fürst Gortschakoff erklärt in seiner Erwiderung : Ruß¬
land werde in keiner Weise die Suezkanal- Schifffahrt be¬
hindern oder bedrohen und Egytcn nicht in die Sphäre sei¬
ner militärischen Operationen hineinzirhen . Er wiederhole ,
daß die Erwerbung Konstantinopels außerhalb der Absichten
des Czaren liege . Die Frage über die Zukunft Konstanti-
nopels sei eine Frage des allgemeinen Interesses und nur
durch ein allgemeines Einverständniß zu lösen . Konstanti¬
nopel könne keiner europäischen Macht gehören . Die Frage
des Bosporus und der Dardanellen müßte durch ein ge¬
meinsames Einverständniß auf billiger und wohl garantirter
Grundlage geregelt werden . Die anderweitigen Interessen
Englands werde Rußland respektiren , so lange England
neutral bleibe. Es sei Rußlands Ziel , die christliche Bevöl¬
kerung der Türkei gegen die unerträglichen Mißbräuche der
türkischen Verwaltung in wirksamer Weise sicherzustellen .
Der Czar sei entschlossen, die Waffen nicht niederzulegen,
ohne die Erreichung dieses Zieles völlig und sicher garan-
tirt zu haben.

London , 24 . Juni . Beim gestrigen Bankett im Tri -
nity -Hoüse erklärte der Schatzkanzler Northcote : Die Situa¬
tion Europas biete Grund zu Besorgnissen dar . Die all¬
gemeinen Prinzipien der Politik der Regierung fänden Ver¬
trauen im Lande, wodurch es der Regierung ermöglicht sei ,
eine kühne Sprache zu führen und nöthigenfalls entsprechend
zu handeln . — Die Interessen Englands seien identisch
mit denen Europas und der ganzen Welt. Dieselben gingen
allerdings auf die Erhaltung des Friedens , indessen es
handle sich nicht um das einfache Aufhören der Feindselig¬
keiten , sondern um Aufrechterhaltung von Ehre und Treue .
England verlange Betheiligung an der Regelung der Orient¬
frage . Dazu aber brauche sich das Land nicht in Unruhe
und Verwirrungen zu stürzen , obwohl es andererseits ge¬
boten sei, den Gang der Ereignisse scharf zu überwachen .
Wenn der Tag der Regelung käme , welcher vielleicht bald
komme , werde England daran in ehrenvoller , seiner würdi-
gen Weise thcilnchmen .

f Kopenhagen, 23 . Juni . Dem „Dagstelegrasen " zu¬
folge haben die Minister gegen jedes der Vorstandsmitglieder
der vereinigten Linken, die das nach Schluß der Session er¬
lassene Manifest unterzeichnet haben , einen privaten Prozeß
anhängig gemacht. In dem Manifeste wurden die Minister
des Bruchs des Grundgesetzes beschuldigt. — Das deutsche
Kriegsschiff „Niobe" ist gestern abgesegelt.

fi S1 . Petersburg , 23 . Juni . „ Golos " bespricht die
Möglichkeit der Erwerbung des Suezkanals durch England
und sagt : „ Rußland wird weniger als irgend eine andere
Macht diese Eventualität hindern wollen , denn in solchem
Falle wird es die Möglichkeit finden , die orientalische Frage
in einem mit Rußlands Interessen am meisten stimmenden
Sinne ungehindert abzuschließen. Andere Mächte werden
die Angelegenheit anders beurtheilen . Dies berühre aber
Rußland nicht. Die kontinentalen Mächte könnten auf
Rußlands Mitwirkung nicht rechnen, weil der Uebergang
des Suczkanals in die Hände Englands Rußlands Hände
freimachen und es von der Nothwendigkeit entbinden würde,
seine Aktionsfrcihcit zu hemmen , um nicht die Befürchtungen
anderer Mächte zu erregen, welche ihre Neutralität Rußland
zuweilen sehr theuer verkaufen. " — Zu bemerken ist . daß
„ Golos " zwar das verbreitetste russische Blatt ist , aber zu
Mittheilungcn von maßgebenden Stellen nicht benutzt wird.

f Washingts « , 23 . Juni . Nach dem Berichte des land-
wirthschafilichen Bureaus über den Monat Juni ist der
Stand der Wcizencrnte besser als der gewöhnliche Durch¬
schnittsstand . Kalifornien erwartet jedoch nur eine halbeErnte in Folge Regenmangels. — Schatzsekrctär Sherman
macht bekannt, daß er demnächst eine Million Dollars Gold
verkaufen werde.

Kriegsnachrichten .
X Wie » , 23 . Juni . Meldungen des „ Tagblatt " : Ra -

gusa , 21 . Juni . Die letzten Kämpfe haben den Montene¬

grinern über ein Siebentel ihrer Truppen gekostet . Die
herzegowinischen Frcischaarcn wurden fast gänzlich aufgerie»
ben . — Rustschuk, 21 . Juni . Gestern Abend beschoß die
Batterie Said Pascha 's den Schiffspark bei Giurgcwo, wor¬
auf die russische Batterie in Slobozia mit Granatwürfcn
erwiderte . Die Batterien von Tunak Kaleh beschossen nun
Slobozia und brachten den Gegner zum Schweigen . —-
Heute Morgen wollten russische Boote auf der Moka - Insel
landen, eines derselben wurde jedoch von der egyptischen
Batterie in den Grund geschossen und die anderen zum
Rückzug gezwungen.

X Cettinje , 23 . Juni . Nach scchstägigem unausgesetz¬
tem Kampfe und dem Verlust von 7000 Mann , sowie
einer großen Menge von Waffen, ging Suleiman Pascha
heute auf das linke Pfer der Zeta hinüber, um sich mit
Ali Saib Pascha bei Spuz zu vereinigen .

x Konstantiuopel , 23 . Juni . Offiziell. Die beiden
türkischen Corps aus der Herzegowina und aus Albanien
bewerkstelligten ihre Verbindung und marschiren gegen Cet¬
tinje vor. — Vom asiatischen Kriegsschauplätze wird gemel¬
det : Mukhrar Pascha kämpft seit Donnerstag mit zwei
russischen Armeecorps ; über den Ausgang des Kampfes sind
noch keine Nachrichten eingegangen .

X Wien , 23 . Juni . Die „Neue Freie Presse" meldet
aus Ragusa vom 22 . d . : Die Vereinigung Suleiman
Pascha's mit Ali Saib Pascha soll heute stattfinden . Gestern
standen beide Corps zwei Stunden von einander .

'— AuS
Bukarest, 22 . Juni : Bei Ghezit haben mehrere Rekognos-
zirungcn sta tgcfunden . Gestern überschritten 200 Russen
in Barken die Donau bei Galatz . Bemerkenswerth war,
daß das jenseitige User von den Türken nicht besetzt war.

x Plojesti , 23 . Juni . Offiziell Gestern Abend um
9 Uhr verließ der Kaiser Plojesti , kam heute Nachmittag um
3 Uhr in Braila an , von wo er nach kurzem Aufenthalte
den Weg bis Galatz fortsctzte. Vom Bahnhof begab sich der
Kaiser direkt in das temporäre Kricgshospital , wo die Chargen
der 1 . Brigade der 18 . Infanteriedivision untergebracht waren,
welche bei der gestrigen Affaire mit den Türken beim Donau¬
übergang bei Galatz verwundet wurden . Der Kaiser sprach
huldvoll mit den Verwundeten, verlieh persönlich den Georgs -
orden 4 . Klasse dem Lieutenant des 69 . Rias- n'

jchen Regi¬
ments Elsner , der unter dem mörderischen Feuer des Fein -
des zuerst das feindliche Ufer betrat und verwundet wurde.
Alle Verwundeten begrüßten den Kaiser freudig . Um 7 Uhr
früh verließ der Kaiser Galatz , begab sich nach Braila , be¬
suchte das Bivouac der der dort liegenden Truppen und hier¬
auf die Batterie Nr . 4 , wo sich die Geschütze befinden , welche
den ersten türkischen Monitor gesprengt hatten . Um 5 Uhr
Nachmittags kehrte der Kaiser , vom Thronfolger und den
Großfürsten Wladimir , Alexis und Sergius begleitet , nach
Plojesti zurück.

X Wien , 23 . Juni . Ein Telegramm des „Tageblatt "
aus Galatz meldet in Betreff der Uebcrschreitung der Donau
durch ein russisches Corps : In der Nacht vom 21 . auf
den 22 . sind 6000 Russen mit 8 Kanonen von Galatz
nach dem Dorfe Zatoka übergesetzt . Dieselben haben die
türkischen Außenposten aufgehoben und die türkischen Posi¬
tionen in der Richtung von Matschin , sowie eine türkische
Batterie erstürmt Der Kampf dauerte von 3 Uhr Morgens
bis 11 Uhr Vormittags , wo die Türken die Flucht ergriffen.
Die Russen machten viele Gefangene und erbeuteten mehrere
Geschütze. Der Verlust der Türken ist unbekannt, derjenige
der Russen beträchtlich.

x Braila , 23 . Juni . Nach der gestrigen glänzenden
That rückten die Russen heute in Matschin ein , welches die
Türken verlassen mußten . Die Russen überschreiten die
Donau von Braila nach Matschin auf einer Brücke und
mittelst Dampfern . In der Armee herrscht großer Enthu -
siasmuS .

x Koustantinopel , 23 . Juni , Abds . Offiziell wird ge¬
meldet : Die Russen haben den Umstand , daß in der Do -
brudscha die türkischen Streitkräfte wenig zahlreich sind ,
benutzt , um in großer Anzahl in der vergangenen Nacht die
Donau zwischen Matschin und Jsaktscha und bei Karahatz
in der Gegend von Hirsowa auf Barken zu überschreiten. Die
Türken leisteten anfänglich Widerstand und brachten den
Russen Verluste bei ; da sie aber wenig zahlreich waren, so
mußten sie sich bald zurückziehen, und setzten die Russen den
Uebergang über die Donau an den bczeichnetcn beiden Punk¬
ten in der Dobrudscha fort . Es ist demnächst eine große
Schlacht bevorstehend.

X St . Petersburg , 23 . Juni . Die „ Agcnce russe"
meldet aus Plojesti : Die Nachricht von gegenseitigen Trup¬
penbewegungen an der russischwsterreichischen Grenze sind un¬
begründet. Die „ Agcnce russe " versichert ferner wiederholt,
daß Serbien strikte Neutralität bewahren werde.

x Plojrsti , 22 . Juni . Der Czar empfing am Donner¬
stag eine Deputation altgläubiger Russen aus der Dobrud¬
scha. — Der Fürst von Serbien dcjeunirtc vorgestern bei
dem Czaren und verabschiedete sich darauf . — Der Groß¬
fürst Alexis ist hier eingctroffcn.



X Kouftsutisopel , 23 . Juni , Nechm . Dcr Sultan

übersandte dem Prinzen Hassan , welcher morgen nach Varna

abgeht , einen mit Diamanten reich geschmückten Säbel und
2 Pferde . — Die Divisionen Sulimans und Ali Saibs

marschiren vereint gegen Ceitinje . — Es wird versichert ,
daß zwischen den Russen und Mukhtar Pascha sowie bei Er¬

zerum gekämpft wird .
x Ksustantinopel , 22 . Juni . Die „ Agcnce HavaS "

meldet : Die Pforte übergab heute den Vertretern der frem¬
den Mächte eine Note , worin sic erklärt , daß die Schifffahrt
auf dem Suezkanal für neutrale Schiffe frei sei . Die Pforte
werde aber Maßregeln gegen feindliche Schiffe treffen . —

Bon der Donau wurde gestern ein lebhaftes Bombardement

zwischen Widdin und Kalafat gemeldet . Die Russen wurden

gezwungen , die Insel gegenüber Pirgos zu räumen , die so¬
dann von den Türken besetzt wurde . — Depeschen aus Er¬

zerum bestätigen , daß Mukhtar Pascha bei Delibaba steht .

x Wien , 23 . Juni . Telegramm der „ Neuen Freien
Presse " aus Konstantinopel von heute : Nachrichten vom

asiatischen Kriegsschauplätze melden , daß Mukhtar Pascha
von zwei russischen Armcccorps angegriffen wurde . Das

Resultat der Schlacht ist noch unbekannt .

x Konstantinopel , 23 . Juni . Eine Depesche Mukhtar

Paschas vom 21 . d . meldet : Die türkischen Truppen schlugen
die Russen bei Elbaz . Die Russen erlisten nach längerem
Kampfe große Verluste und traten , von dm Türken verfolgt ,
in Unordnung den Rückzug an . — Offiziell wird bestätigt ,
daß das türkische Corps von Wan am Montag die Russen
schlug . Die letzteren erlitten große Verluste und flüchteten
nach Bajazid , das von den Türken noch an dem demselben
Tag : cernirt wurde . Außerdem wird versichert , Mukhtar
Pascha besinne sich in Taihopja in der Umgebung von Deli¬
baba . Vor Kars seien die Russen neuerlich geschlagen .

wor¬
den . Ferner wird offiziell bestätigt , daß das vereinigte
Corps Suleimans und Ali Saib Pascha siegreich gegen
Cettinje vormarschircn .

— In Thessalien zeigen sich die Anfänge eines Auf¬
standes . Wie der „ Polit . Korresp . " dus Janina gemeldet
wird , haben sich die griechischen Dörfer in einem 6 Meilen

betragenden Umkreise des Klosters zum heil . Georg in Folge
der tscherkessischen Gewaltthaten erhoben und den alten

Klcphtenführer Karapataki mit seiner Schaar herbcigerufen .
Das traditionelle Klephtenthum , welches noch allen größeren
Bewegungen Vorschub leistete und den Kern für die militä¬

rische Organisation der revolutionären Massen bildete , er¬

freut sich eines ausgedehnten Einflusses . Die Griechen haben
niemals aufgchört , in den Klcphten den personifizirten Pro¬
test gegen die türkische Gewaltherrschaft zu sehen . Zufälli¬
ger Weise befand , sich in Thessalien ein Klcphtenführer , der

seinem Bri '
gantenthum den zweifelhaften Glorienschein eines

Dolkshelden zu verleihen mußte . Karapataki , dcr fahrende
Raubritter , that den Mohamedanern stets sehr wehe und eS

gelang ihm oft , seine Thaten in das romantische Licht einer

Vergeltung für die türkischen Bedrückungen des griechischen
Volkes zu setzen . Karapataki wurde als Führer herbeige¬

rufen und hat eine ansehnliche und gut bewaffnete Schaär
unter seinem Befehle vereinigt . Das türkische Militärkom¬
mando von Thessalien schickte in die Gegend des St . Georg¬

klosters einige Truppenabtheilungen , zumeist aus Landwehr

bestehend , in der Stärke von 4000 Mann . Die Truppen

erhielten Befehl , die Aufständischen aus den Dörfern zu
verdrängen . In der That ist es zwischen den Regierungs¬

truppen und den bei 1500 Mann starken Aufständischen be¬

reits zu Zusammenstößen gekommen . Ueber den Ausgang

erfährt man nichts . Alles , was zu erfahren ist, beschränkt

sich auf die Th - tsache, daß es auch in Makedonien be-

deutend gährt . Auch dort hat eine tscherkessische Schandthat
den Impuls zu dcr Aufregung und Erbitterung der ge¬
mischten griechisch- bulgarischen Bevölkerung gegeben . Vor

etwa 3 Wochen überfiel eine Bande Tscherkessen das ge¬
mischte Dorf Kossenitza , plünderte dasselbe und tödtete 9

Menschen , darunter den Pfarrer des Orts . Diese Misse -

that , welche in gewohnter Weise Seitens der türkischen Be¬

hörde ungeahndet blieb , brachte die ganze Gegend in Alarm

und die Folge war , daß sich eine „Rächerbande " bildete und

ihre Existenz durch Greuelthaten an Mohamedanern bethä -

tigt . Die Regierung entsandte Truppen und es kam zwi¬

schen diesen und den Aufständischen im Dorfe Amarditza zu
einem Gefecht .

Deutschland .
Karlsruhe , 25 . Juni . Ihre Durchlaucht die Fürstin Wied ,

geb. Prinzessin von Nassau , ist heute Vormittag zum Besuch
der Großherzoglichcn Familie von Heidelberg hier eingetroffen
und am Abend dorthin zurückgekehrt .

^ Berlin , 24 . Juni . Nach Mitthcilungen aus Ems ist
das Befinden Sr . Maj . des Kaisers andauernd ein sehr
günstiges . Höchstderselbe setzt regelmäßig den Kurgebrauch
fort , widmet sich der Erledigung von Regierungsgeschäsien
und unternimmt täglich bald größere , bald kleinere Spazier¬
gänge und Ausfahrten . Zu den Nachmittags stattfindenden
Diners ergehen in der Regel mehrere Einladungen . Am 21 . d. M .
erschienen als Gäste bei Sr . Majestät u . A . der komman -

dirende General des 8 . Armeekorps , General der Infanterie
v . Göben , der Gouverneur von Coblenz und Ehrenbreitstein ,
General der Infanterie von Beyer , und der kaiserl . Deutsche
Gesandte am königl . Schwedischen Haft , Legatiousrath v.

Pfuel . Wie neuerdings verlautet , wird der französische Bot¬

schafter am hiesigen Hofe , Vicomte de Gontaut - Äiron , bei

seiner nahe bevorstehenden Rückkehr nach Deutschland sich

zum Kurgebrauch nach Ems begeben . Dort weilt bekanntlich
schon seit einigen Wochen der k. k. österreichisch-ungarische
Botschafter Graf v . Karolyi . — Se . Kaiserl . Hoh . der Kron¬

prinz ist heute früh von Potsdam aus nach Lehnin gefahren ,
um der feierlichen Einweihung der dortigen neuen Kirche bei¬

zuwohnen . Nach einer Meldung aus Ostende gedenken die

Kronprinzlichen Herrschaften zum Gebrauch des Seebades

> gegen die Milte des nächsten Monats daselbst einzutrcffcn .
! Mehrseitigen Versicherungen zufolge hatte Se . Maj . der
^ Kaiser längere Zeit vor seiner Entscheidung über das Ent -
i lafsungsgesuch des Konsistvrialpräsidenten Hegel auch den
i Reichskanzler und Ministerpräsidenten Fürsten v . Bismarck
^ zu gutachtlichen Acußerungcn über dies Gesuch aufgefordcrt .
! In dem betr . Gutachten soll dcr Fürst sich dahin ausgcspro -
! chen haben : dem Präsidenten Hegel die erbetene Entlassung
! nicht zu bewilligen . Die aus Kissingen eingehenden Nach¬

richten über das Befinden des Reichskanzlers lauten günstig .
— Wahrscheinlich morgen wird der Bundesrath wieder eine
Plenarsitzung abhalten . Auf der Tagesordnung für dieselbe
steht u . A . der Antrag Preußens wegen Einführung einer
für Rechnung der Reichskasse zu erhebenden Stempel - und
Erbschaftssteuer . Von den mit der Vorberathung dieses An¬
trages beauftragten Bundcsraths Ausschüssen wird zur Be -

schlußnahme empfohlen : daß erstens zur Erörterung der
Frage , ob und in welchem Umfange für Rechnung dcr
Reichskaffe eine Stempelsteuer und eine Erbschaftssteuer an
Stelle der gleichartigen , in den Bundesstaaten bestehenden
Abgaben zu erheben sei , sowie eventuell zur Vorbereitung be¬
züglicher Gesetzentwürfe eine Kommission von Sachverstän¬
digen zu berufen sei ; daß zweitens diese Kommission aus
sieben stimmberechtigten Mitgliedern zu bestehen habe und daß
di« Regierungen von Preußen , Bayern , Sachsen , Württem¬
berg , Baden , Hessen und Hamburg zu ersuchen seien , dem
Reichskanzler -Amte je ein Mitglied für die Berufung in die
Kommission zu bezeichnen ; daß ferner noch zwei Mitglieder
mit bcrathender Stimme der Kommission beizugeben seien ,
von denen eines die Regierung Bremens , das andere das
Reichskanzler -Amt für Elsaß - Lothringen zu bezeichnen habe .

Italien .
Rom , 20 . Juni . Mit den gestern abgegangenen kanadi¬

schen Pilgern sind die letzten Wallfahrer zum 50jährigen
Bischofsjubilänm des Papstes abgezogen , auch ist nun defi¬
nitiv die vatikanische Ausstellung geschlossen worden . Man
berechnet , daß Pius lX . bei dieser Gelegenheit mindestens 15
Milk . Lire in Baarem und über 5Mill . Lire in Geschenken
zugeslossen sind .

Frankreich .
Paris , 24 . Juni . Die republikanischen Blätter

veröffentlichen folgende bedeutsame Erklärung :
Die Unterzeichneten Borstände der vier Gruppen der Lin¬

ken der von dem KuflösungSvotum betroffenen Abgeordneten¬
hauses erklären , daß die 363 Abgeordneten , welche für das Miß¬
trauensvotum gegen daS Ministerium vom 17 . Mai gestimmt haben ,
in den nächsten Wahlen vereint und unter derselben Fahne als Kan¬
didaten auftreten werden .

Paris , 23 . Juni 1877 .
(Gezeichnet ) : Für daS linke Zentrum : von Marcöre , Paul

de Rsmusat , Aimö Leroux , Fronck - Chauveau , Drmnel , Richard , Wad¬
dington , Morel , Danille -Bernardin , Philippotcaux , Bardoux , Paul
Belhmont , Robert de Massy , Germain ;

für die republikanische Linke : Devoucoux , PaScal -Duprat ,
LiSbonne , Leblond , Albert Gr . vy , JuleS Ferrh , Bernard Lavergne ,
Cochery , Margaine , Nameau , Tirard , Joarnault , Camille See ;

für die republikanische Union : Lauffcdat , CH . Floqaet ,
Henri Bciffon , Gambetta , Lepöre , Spuller , Leliövre , Marcelin Pellet ,
Drso , Henri Lefövre ;

für die äußerste Linke : Louis Blanc , Madier - Montjaa ,
Lockroy

Der „ Temps " schreibt :
Der Beschluß der vereinigten Linken war erwartet

und vorhergesehen . ES lag in der Natur der Sache , daß die republi¬
kanische Majorität , da sie in allen ihren Schattiruugen denmizirt und
in den Bann gethan war , auch durchaus in ihrem bisherigen Bestand
vor den Wählern wieder erscheint , deren Vertrauen sie verdient und
deren Wünsche sie erfüllt hatte . Die Wahl nach Arrondissements tritt
in den Hintergrund , sobald die Verfassung , die Republik , daS parla¬
mentarische Regime , die Regierung des Lande - durch das Land auf
dem Spiele stehen . Ein einzige - Skrutinium ist gewissermaßen im

ganzen Lande eröffnet ; jedes Arrondissement , welches seinen Abgeord¬
neten wieder ernennt , weiß , daß es damit die ganze alte Majorität
wieder nach Versailles schickt . ES ist eine Art Plebiszit zwischen der

Sicherheit und dcr Ungewißheit , zwischen der bestehenden Ordnung
und der Unordnung in kurzer Frist , zwischen der Nation selbst als
einer freien , starken , aufgeklärten , entschlossenen Gesammtheit und den

Parteien , welche , nachdem eS ihnen sechs Jahre lang nicht gelingen
konnte , sie zu den Chimären der Monarchie zu bekehren , ihr jetzt die

Wohlthaten der parlamentarischen und liberalen Republik durch auf¬

regenden und ermüdenden Streit verleiden wollen . Die Abstimmung
nach Arrondissements , selbst die Abstimmung nach Departements würde
dem Spruche des Landes noch nicht die nölhige Kraft und Fülle geben ;
wir brauchen ein nationale - Votum , nicht in der Art der Plebiszite
des Kaiserreichs , wo dem Wähler jede Möglichkeit der Diskussion und

Auswahl benommen war , sondern daS freie , erwogene , durchdachte ,
dnrchgesprochene Votum d «S Bürgers , der sich im Vollbesitz seiner

Rechte befindet . Der Kampf wird lokalifirt sein , je nach den Breite¬

graden und dem Geiste der Bevölkerungen ein verschiedene - Ansehen

haben , der Sieg aber nur desto charakieriftischer und entscheidender

sein . Er wird einheitlich sein in seinem Zweck und iu seinen Folgen ,
die neue Kammer wird über das ihr von dem Lande ertheilte Mandat

nicht zweifelhaft sein können : sie wird daS Land selbst sein , welche»

seine Entschließungen ausrecht erhält und von seinen Rechten wieder

Besitz nimmt .

Man liest in dem bonapartiftischcn „ Ordre " :
Die Gruppe de» Appell » an da » Volk hat erst nicht daS

Ende der Senatsdebatte abgewartet , um ihren Plan für die

Wahlbewegung festzustellen . In einer vor zwei Tagen abge-

haltenen Versammlung haben unsere Freunde ihre Ansichten anSge -

tauscht und mehrere wichtige Beschlüsse gefaßt . Sie haben erstlich

entschieden , daß die Partei in den nächsten Wahlen unterstützen oder

doch nicht bekämpfen solle : 1) Diejenigen Mitglieder des Abgeord -

netenhauseS , welche gegen die beiden Tagesordnungen der Linken

(Leblond und Lhoiseul ) gestimmt , and S. Diejenigen , deren Wahl um¬

gestoßen worden ist und hie dann nicht wieder gewählt wurden . Die

Versammlung nahm ferner folgenden Grundsatz an : In allen Arron -

! diqrmenls , wo in den letzten,Wahlen konservative Aa : dit-ct .-n ohne
! Erfolg anfgelrel ?» sind , wird die bonapartistlsche Partei diejenigen vo "
- diesen Kandidaten unterstützen , welche die meisten Stimmen erzi ^ >
'

und die also di- meisten Aussichten haben . Dcch sollen gewisse AuS -

j nahmen von dieser Regel zulässig sein . Die Partei wird namentlich
i ihren B .istand denjenigen Mitglieder », der Kammer verweigern , welche ,
! nachdem sie in den Wahlen von 1876 mit den Republikanern gegen
, bonaparustische Kandidaten gemclnsä,östliche Sache gemacht , sich im
! letzten Augenblicke aus einem leicht z » errathenden J .-lercffe von der
! Linken lvSgesagt haben . Endlich ernannte die Versammlung ein
! Komits von mehreren Mitgliedern , welches sich mit der Negierung i«
! Verbindung setzen und die Gruppe bei ihr in allen auf die Wahlen
j bezüglichen Unterhandlungen verteten soll ,
i Wie wir voraussahen , hat dcr Senat dem von dem
! Abgeordnctenhause beschlossenen Gesetze, durch welches die

Cafes und Wirthshäuser gegen die Willkür dcr Poli -
'

zei geschützt werden sollten , die Dringlichkeit verweigert ,
so daß auch diese bescheidene Reform sei eslenäas Ar-reess
vertagt ist.

Der Herzog Decazes , bisher Abgeordneter des achten
Bezirks von Paris , wo er natürlich keine Aussicht hätte ,
wiedergewählt zu werden , wird dem Vernehmen nach in der
Gegend von Libourne (Gironde ) als Kandidat gegen Hrn .
Lalanne , einen der Unterzeichner des Manifestes der Lin¬
ken , auftreten .

Wie der „ Franyais " vernimmt , soll das Dekret , durch
welches das Abgeordnetenhaus aufgelöst wird , heut « '

Abend unterzeichnet werden und morgen im „ Journal offi -

j ciel " erscheinen . Nach Art . 5 des Verfassungsgesetzes vom
l 20 . November 1875 müssen in diesem Falle die Wahlkolle - ,

gien binnen drei Monaten zu neuen Wahlen cinberufen
werden . Die „Republiquc frantzaise " legt diese Bestimmung
so aus , als «b die dreiwöchentliche Frist , welche zwischen der
Ausschreibung der Wahlen und dem Wahlakte selbst liegt ,
in den drei Monaten einbegriffen wäre ; doch scheint uns
diese Auslegung , die Wahrheit zu gestehen , gezwungen . Auch
wird sie von dem offiziösen „ Fran ^ais " nicht getheilt und
er berechnet demgemäß , daß die Wahlen spätestens am 19 .
Oktober »or sich gehm müßten . In diesem Falle würde
der zweite Wahlgang am 28 . Oktober stattfinden und die
Kammern könnten am 3 . November zusammentreten , um
dann noch rechtzeitig das Budget für 1878 fertig zu stellen .

In Fontainebleau erscheint jetzt unter dem Titel :
, ,8

'Empire " eine Wochenschrift , welche für ein Jahresabonne¬
ment von 7 Fr . eine Photographie des kaiserlichen Prinzen
im Werthe von 8 Fr . als Prämie bietet . Die „ France "
bemerkt :

Warum nennt das Blatt Napoleon Eugen Louis Jean Joseph
„ Seine Hoheit den kaiserlichen Prinzen " ? Entweder er ist nur ein
im AuSlande lebender französischer Bürger oder , da er großjährig und
sein Vater , Kaiser Napoleon lll ., lobt ist , er ist Seine Majestät der
Kaiser Napoleon IV . Er kann sich , wenn es ihm gefällt , Prinz
Napoleon Eugen oder Gras PierresondS nennen ; aber ec sollte nicht
gestatten daß man ihn fälschlich als den kaiserlichen Prinzen bezeichnet «.
Nennt sich etwa der Gras Charubord : Kronprinz ? Ec ist entweder
der Gras Chambord oder der König Heinrich V .

Schwede « und Norwegen .
Stockholm , 15 . Juni . Am Freitag 8 . , Nachm . , traf der Prinz

Friedrich Karl auf der deutschen Dampskorvette „Me¬
dusa " hier ein , nachdem er in Waxholm von dem Geschäfts¬
träger und dem Generalkonsul des Deutschen Reiches , sowie
von dem Adjutanten des Königs Oskar begrüßt und nach
Stockholm begleitet worden war . An der Landungsbrücke
wurde der hohe Gast unseres Königshauses von dem Kron¬
prinzen empfangen und nach dem Schlosse geleitet , wo die
erste Begegnung mit dem Könige Oskar in der herzlichsten
Weise statlfand . Kurz darauf erwiderte der König den Be¬
such des Prinzen , der sich nach seiner Korvette zurückbegeben
hatte , wo er auch während seines Aufenthalts hier unter
Ablehnung der ihm zur Verfügung gestellten Gemächer im
königl . Schlosse sein Nachtquartier nahm . Der Prinz be¬
sah mit Interesse die hiesigen militärischen und andere
Etablissements und sonstige Sehenswürdigkeiten und machte
in der Gesellschaft des Königs einen Ausflug auf dem Mä -
larsee nach den Schlössern Drottningholm und Gripsholm .
Am letzten Tage seines Aufenthaltes besuchte er aus einige
Stunden Upsala . Am Dienstag 12 . bei Tagesanbruch ver¬
ließ der Prinz wieder Stockholm , um auf der „ Medusa "
die Weiterreise nach Haparanda anzutreten . Prinz Friedrich
Karl war hier Gegenstand der hochachtungsvollsten Aufmerk¬
samkeit sowohl von Seiten des Publikums ' wie der Presse .
Sämmtliche Zeitungen brachten biographische Notizen über
den Prinzen , uud als ein Zeichen der Zeit ist hervorzuhe -
den , daß der Ton derselben von demjenigen weit verschieden
war , in welchem der berühmte Feldherr und seine Siege in
den Jahren 1870 — 71 hier besprochen wurden .

Badische Chronik .
- s- Karlsruhe , 22 . Juni . ( Schwurgericht .) In der

Sitzung vom Freitag den 22 . wurde Paul Fortcnbacher von
Lautenbach , welcher am 26 . März d. I . seinen Begleiter , den Thomas
Klumpp von Reichenthal , am Fuße deS durch Scheffels Dichtung be¬
kannten RakertSfelsen angepackt und 120 Mark gewaltsam abgenommen
hät , wegenRaubS mit einem Jahr sechs Monat Gefängniß b«.

straft ; dem 26jährigen , bis dahin gut beleumundeten Angeklagten stun -
! den mehrfache mildernde Umstände zur Seite .

Am Samstag den 23 . d . M . nahm die Verhandlung gegen Johann
Michel Müller von Haundorf , Sönigr . Bayern , und Genoffen
wegen Urkundenfälschung den ganzen Lag in Anspruch ; auf
ver vorderen Bank der Angellagten sehen wir die 26 Jahre alte
Anna Steiner von Maschakotten , auch „die böhmische Anna "

genannt , welche sich seit längerer Zeit auf deutschen Jahrmärkten als

Händlerin mit Kurzwaaren und Wahrsagerin herumtreibt , früher mit
Valentin Stumps von RamSthal und seit dessen Tod mit dem heule
angellagten Johann Michel Müller ; dieser von Profession ein Schnei -
der , der aber da- Sitzen nicht ertragen kann , ist gewandt im Fertigen
von Stempeln und LegitimationSpapieren und dergleichen , welches Be -



ginnen ihn , aizeskhen van mehrfachen Diebstahltstrasen , schon wieder¬

holt in ! Zuchthaus gebracht ha ! ; nicht minder aber seine Frau Ka -

, h .ra . gkb Ro '.h , wilche tcrmalcn in der Strafanstalt zu Gottekzell
in Württemberg sitzt . Diese Begleiterinnen gebrauchen die vcn Niüller

gefälschten Zeugnisse , so die Anna Steiner bei den Hofiheaterkaffen in ^

Darwstadt , Stuttgart und Karlsruhe , um als Schauspielerin Karoline !

Ho ' wann die übliche Unterstützung von drei Mark zu erhalten ; in /
'

Gächingen gab sich Miller bei dem Vorstand de ! israelitischen Unter -- i

pützungivercin ! al ! Jsraelite auS , während er ka ' holisch ist , er n : d ^

die Steiner erhielten aus ihre kalschen Päffe je 4 Mark ; in gleicher !

Weise wurde in ^ sorzherm und Karlsruhe mampulirt , und zwar in > :

, Verein mit Eva Binz , einer mehrfach bestraften Dirne an ! Offen - !

Elbach, - für welche Müller in dem WirthShaus zur Deutschen Flotte in ^
Stuttgart , dem Sammlungiarte von derartigen Leuten , einen auf §
Anna Blum , Schauspielerin von Kassel , lautendes Zeuguiß giferngt !

halte ; säwmtliche U >künden sind mit bürgermeisteramtlichrn Unter - /
schritten und Siegeln versehen ; sie wurden gebraucht , um sich einen !

rechtswidrigen VermögenSantheil zu verschaffen . Müller hat in frühe - !
ren Jahren dieses Geschält mit Erfolg in Mannheim betrieben , nicht !

minder die Anna Steiner , bei welcher man PasteinzahlnugS - Scheinc fand , !

worvach sie erhebliche Geldsummen theilS in ihre Heimat - , theilS an !
die Verpflegen » ihres jüngsten Kindes abschickte ; auch sie ist schon ^
wegen Gebrauchs falscher öffentlicher Urkunden bestraft worden , wäh - !

rend die Eva Binz erst in der jüngsten Zeit mit diesem gefährlichen !

Gaunerpaar bekannt wurde . Müller und Steiner sind mit 1 Jahr !

8 Monat Zuchthaus und die Binz , welcher mildernde Umstände bc « >

willigt wuiden , mit vier Monaten Gefängniß bestrast worden . >

Aui der Anklagebank saßen zwei weitere , nicht minder ausfallende >

Persönlichkeiten , Emil Nagel von Dürkheim , genannt der „Napo - ^
levn ", Mitglied einer Seiltänzer - Bande , und Adolf Eduard Tw er

Mayer von Zepfenhard , ein sog . Rekowmandeur , welcher auf Jahr - /
niärkien zum Besuche der Schaubuden einladet ; Beide wurden von

der Anklage der Beihilfe der von Müller und Steiner verübten Vn -

brechen sreizesprochen . !
** K a r l S r n h e , LS. Juni . DaS driüe gemeinsame Bundes - /

schießen des badischen LandeL - SchützenvereinS , deS pfälzischen » nd /

mittelrheinischen Schützenbundes hat gestern hier seinen Anfang ge¬
nommen . Vormittags bewegte sich ein stattlicher Festzug durch die

Hauptstraßen der Stadt an dem großh . Schlöffe vorüber , wo Ihre
Königl . Hoheiten der Grobherzog und die Frau Großherzogin und Se .
König !. Hoheit der Erbgrvßherzog aus den Balkon getreten waren und
von den vorüberziehenden Schützen jubelnd begrüßt wurden . Der

Zug begab sich von hier in die Festhalle , wo Hr . Oberbürgermeister
Lauter den Festoästen Gruß und Willkomm der Stadt Karlsruhe
rnlgegenbrachte . Der Redner sagte etwa : DaS erste der drei F ste,
die wir Heuer in unserer Stadt feiern , galt dem Fürsten , der seit 25

Jahren segensreich unser Land regiert , einem Fürsten , weithin über
die Grenzen unseres engeren Vaterlandes verdienstvoll , einem deutschen
Manne , der mit nnS deutsch fühlt , der für deutsche Entwicklung be¬

geistert Deutschlands Einheit schaffen half , der keinen Widerspruch steht
zwischen Fürstenrech ! und Völkerrecht , Harum er auch sein Volk zur
Freiheit erzog und volle Freiheit ihm neidlos gab . der ein Träger ist de »
freien Gedankens und ein Förd .-rer deS sittlich -intellektuellen Fortschrittes
unserer Zeit . DaS zweite Fest gehörte dem deutschen Gesang . Die Sänger ^
deS Landes und viele Gäste auS den Nachbarländern hatten sich hier vcr - !

einigt , um in den mächtigen Klängen des deutschen Lieber den hohen Idealen
Ausdruck zu verleihen , don denen unser Herz erfüllt ist . N cht mehr
rin Sehnen wie vor wenigen Jahren war im Grundton der Ge¬

sänge durchkliitgeiid , ein Sehnen nach deutscher Freiheit und deutscher
Einheit und deutscher Macht . Nein , die Chöre brausten dahin mit

frohem Dank und stolzem Selbstbewußtsein ob der Errungenschaften
der verflossenen Jahre für die deutsche Nation und deutscher Wesen .
DaS dritte Fest , da! heutige , bei dem Sie sich zu frohem Waffenspiel
hier zusammengefunden haben , sagt uns : der Waffe sind diese Er¬

rungenschaften unseres Volkes großentheilS zu danken . Der Kampf
uw die höchsten flttlich - idealen Güter der Menschheit , er kann nicht
allein mit geistigen Waffen geführt werden , ihm sind zur Deckung die
materiellen Waffen unentbehrlich ; auch ihm ist ein materieller Kampf
um das Dasein nicht erspart . Nur der ist frei , der seine Freiheil
auch zu schützen weiß . Darum Ehre der Waffe und dem , der ste

ehrt , um mit ihr muthig einzustehen sür Alles , was dem Menschen
hoch und edel gilt . Freuen wir uus , daß wir heute nur im fried¬

lichen Wettkampfe dieselbe handhaben ; möchte eS nie anders der

Fall sein müsse » ! Der Freude der Stadt darüber , daß Sie Ihr
Waffenscst iu ihren Mauern nun abhalten werden , gebe ich Aus¬

druck , indem ich auScuse : DaS dritte BerbandSschießen , es lebe hoch !
— Bei dem nur . folgenden gemeinsamen Mittagsmahl toastirte Hr .
Stadtdircktor v. Preen auf Se . Majestät den Deutschen Kaiser . Hr -

Obcrschützcnmeißer Römhildt auf Se . Königl . Hoheit den Groß -

herzog , Hr . Oberschützenmeister FabriziuS an - Frankfurt auf daS

deutsche Vaterland , Hr . Oberschützenmeister Heininger aus Mainz
ans die Stadt Karlsruhe . Um >/,5 Uhr begann das Festschießrn , zunächst
das „ Konkurrenzschießen " um die 10 ersten Becher . Der hierauf be¬

zügliche Paragraph der Schießordnung besagt : „ Jedem Schützen wird

ein Stand allein zur Verfügung gestellt , aber nur auf die Daser von

1 ' /, Stunden . ES wird jedoch aus je einem Verein , resp . aus je
einer Stadt nur ein Schütze im Feld und einer im Stand zugelaflen .

Melden sich mehr Schützen als Stände vorhanden sind , sa entscheidet
das LooS, wer vorangeht . " Lustig knatterten nun die Büchsen und

schon nach einer halben Stunde drang Heller Jubelruf aus der Schieß¬

halle : der erste Becher war geschaffen. Die Namen der glückliche»

Schützen , die scheu am Sonntag Becher eroberten , sind aus den

Feldkehrscheiben : Beyerle aus Frankfurt in 34 Minuten .

Bcrmeidtinger aus Schopfheim in 45 M ., Bartels auS Wiesbaden in

48 M . Hers auS Mainz in 50 2L , « iebel auS Forst in 55 M ,

. Vechtel aus Hanau in 56 M . , Bräuning aus Stuttgart in 56 M .,

König auS Speier in 1 St . IS M . , Straubhaar aus Waldshut in

1 St . 21 M .. Mergler aus WormS iu 1 St . 32 M . ; aus den

Stavdscheibeu : Fuhr auS Marnbach bei Mainz in 34 M .,
« ärsch auS WormS in 41 M . , Nicolai auS Hanau in 45 M . , Kölsch

auS Neustadt in 48 M -, Kern auS Nürnberg in 51 M . , Huppe aus

Offenbach in 52 M -, Wickert auS Durlach in 1 St . 31 M . ; auf den

Feldkehrscheiben (gewöhnliches Becherschießen ) : BenthauS von

Bockenhei« , Günther von Offenbach , Gohl von Stuttgart .

Heute , Montag , nimmt das Schießen bei prächtigem Wetter seinen

Fortgang und sind bis jetzt von folgenden Schützen Becher geschoffen

worden , und zwar auf der Feldscheibe : Arche auS Hessen,

Bühl aus Worms . Heim , Walther , Seid , säwmtlich aus Offenbach ,

Feldner , jun ., aus Speier , Sick au- Stuttgart , Eckerlin au- Wies¬

baden , Weil auS Wiesbaden , Satter auS Fteiburz , NecS aus Frei¬
bargS : a u d s ch e i b e : Siebter auS Stuugan , de Barry aus

Offendach , Petri auS Offcnboch , JaccbS an ? Mainz Ken : auS Nürn - ^
derg , Diedelf aus Frankftirt .

Freiburg , 21 . Juni . Heute sind es 25 Jahre , seitdem !

Hr . Dekan Helbing als Ataaipfarrer der evaugeiischen Kirchengeweinde ,
iu hiesiger Stadt wirkt . Die Erinnerung hieran wurde hcuie festlich !

b eäugen , und zwar fand die Feier h nie Vormittag in der evangel . ^
Kirche dahier statt . Nach Einsühruvg deS Jubilars durch die Kirchen - ^
ältesten brachte zunächst Hr . Hrfr -ich I) r . Behaghel die Glückwünsche ^
der evangel . Kicchengemeinüe dar und Verla ! sodann eine vom Kirchen - !

gemeinde -Rath abzefaßte Giuckwunsch - Adreffe und übergab zugleich ein

Geschenk der Gemeinde , eine große Photographie deS BtldcS der Laiscr -

prollamirung und tie Urkunde über dos Resultat einer Kollekte zu i

einer Stiftung , deren Zweck zn bestimmen dem Jubilar anheimgestellt i

ward . Hr . Pfarrer Sisltz von Wolsenwciler verlas hieraus und über - !

gab sodann dem Gefeierten ein Schreiben des evaug . OberkirchenraihS ,
worin dem Hrn . Dekan Hclbirg die Glückwünsche zur heutigen Feier
und tie Anerkennung sür sein pflichttreues und erfolgreiches Wirken

als Pfarrer der Kirchenzemeindc F eiburg zu erkennen gegeben wurden .

Hr . Generallrentenantv . Scl effler , der mit einer Abordnung erschienen
war , brachte dem Gefeierten die Glückwünsche der Garnison und den

Dank für dessen eifrige und liebevolle seelsorgerliche Thätigkeit für da¬

hier garnisonirendc Militär dar . Bonden weiteren Beglückwünschungen
wollen wir nur noch jener erwähnen , welche Namens der Siadtze -

meinde durch Hrn Oberbürgermeister Schuster dargebracht wurde . Der

BürgerouSschuß dahier haste kürzlich aa ! Anlaß dieser Jub -läuwSfeier -

dem Hr « . Dekan Helbiug in Anerkennung seines segensreichen Wir¬
kens in hiesiger Statt , insbesondere mit Rücksicht auf seine Wirksam¬
keit im Schulwesen und iu der Armenpflege zum Ehrenrarh der Stadt

ernannt ; daS prochtvoll auSgeführte und künstlerisch ausgestastete
Diplom über diese Ernennung winde durch Hrn . Oberbürgermeister
Schuster übergeben . Der -Jubilar donk :e tief gerührt sür die vielfachen
Beweise der Theilnahwe , Liebe und Freundschaft . Nachmittags 2 Uhr

vereinigten sich Freunde uns Verehrer deS Geleierten aus allen Stän¬

den und aller Bekenntnisse im Gasthof zum Zähringer Hos , wo bei

einem Mittagsmahl in zah reichen Trinkspcüchen den Gefühlen sür den

Gefeierte :'. Ausdruck gegeben wurde . E . ivähnen wollen wir noch , daß

hiebei ein vor wenigen Tagen eingetroffeneS huldvolle - Bcglückwün -

sch-.irgSschreidcn Sr . Königl . Hoheit des Gioßherzog ? , sowie ein Tele¬

gramm , das die Glückwünsche Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin
auSsprach , zur Verlesung kam, was allgemein den freudigsten Eindruck

machte .

Vermischte R achrichte «.
— In Bozen hat am 18 . Juni der Schwurgerichts -Prozeß gegen

Henry Perreau , genannt de Tourville, . begonnen , der angeklagt
ist, im Sommer voiigen JahreS seine Gattin Madeline , geb . Miller ,
ermordet zu haben , indem er sie in der Nähe von Trasci von einer

hohen Bergwand hinabflürzte . Der Angeklagte , za BaleucienneS in

Frankreich geboren , aber in England naturalisirr , war schon gleich nach
dem Tode seiner Gattin in Untersuchung gezogen , wurde jedoch , weil

keine genügenden Beweise gegen ihn Vorlagen , wieder ans freien Fuß

gesetzt, bis er , nach Auffindung schwererer Judicien gegen ihn , später
aufs neue in England verhaftet und nach Oesterreich auSgeliesert
wurde . Die Anklageschrift , in welcher behauptet wird , daß de Tour¬
ville die Mutter seiner erste » Frau ebenfalls ermordet habe , um sich
iu den Besitz vgn deren Vermögen zu setzen , führt a !S Motiv dieser
neuen Unthat gleichsallS den Umstand an , daß er daS Vermögen seiner

reichen Frau sich anzueignen wünschte .
— W > en , 20 . Juni . Heute wurde die K o mis ch e O Per , eines

der artistischen Schmerzenskinder der AufschwnngSpcricdc , im zweiten
Feilbieluugstermine verlaust , und zwar au den Stadterweiierungr -

FondS , ;da sonst kein Anbot vorlag . Dieser , der selbst 300,0 - 0 fl.
Forderungen als zweiten Say hat , gab 600,00 -, fl . und behielt die
Realität , die seiner Zeit einen Aufwand von etwa 4' /, Millionen
kostete. Da 300,000 fl. als erster Satz der Nationalbaut steht , gehen
alle sonstigen Gläubiger vorläufig leer anS . ES liegt dabei nun die
Verrrmchuiig nahe , daß dar Hofärar daS Objekt an sich bringen wird ,
um die kleine , leichte Oper in demselben zu Pflegen . Ein selbständiger
Unternehmer kann mit diesem Hause ohnedies kein Geschäft machen ,
das ist zur Genüge bewiesen .

Nachschrift .
si Darmstadt , 25 . Juni . Der Großherzog ist heute früh

zum Besuche des Kaisers nach Ems gereist .
si Paris , 24 . Juni . „ Agence Havas " meldet : Sicherem

Vernehmen nach wird das Dekret , welches die Auflösung der
Kammer anordnet , morgen zur Verlesung gelangen . Die
Neuwahlen zur Kammer werden wahrscheinlich am 15 . Okto¬
ber stattfinden .

-X Bukarest , 25 . Juni . Der Czar ist mit dem Groß¬
fürsten hier am 24 . Abends eingctroffen , dinirte bei dem
Fürsten von Rumänien im Palast und ist Abends nach

i Plojesti zurückgereist . — Die Türken räumten Tultscha
und Jsaktscha und gehen auf Hirsvwa .

x Wien , 25 . Juni . Einer Meldung der „ Presse " zu¬
folge wäre die rumänische Armee dazu bestimmt , bei Gruja
oberhalb Kalafat , gegenüber von Radujevatz , an der serbisch¬
türkischen Grenze über die Donau zu gehen und Widdin im
Rücken anzugreiscn und zu nehmen . Die Russen hätten
hierfür Brückentrains , Belagerungsgeschütz und 68 Kanonen
bereit gestellt . — Rach einer Meldung des nämlichen Blattes
aus Konstantinopel hätten Suleiman Pascha und Ali Saib
Pascha den Befehl , keinen Waffenstillstand abzuschließen ,
sondern Ccttinje und ganz Montenegro zu besetzen.

x Plojesti , 24 . Juni . 10 Kompagnien der Riask ' schen
und Riäsan 'schen Regimenter unter General Joukoff setzten ,
ohne Artillerie und Kavallerie mit sich zu führen , auf Käh¬
nen über die Donau und nahmen die türkische Position
Boudjak nach erbittertem Kampfe , von Morgens 3 Uhr bis
Mittags , gegen 3 - bis 4000 Mann Infanterie , 300 Mann
Kavallerie und 2 Geschütze. Die Russen nahmen mit dem
Bajonett sämmtliche Positionen und faßten , ohne die Türken

^ zu verfolgen , auf den Höhen festen Fuß , um Lebensmittel ,
> Pferde , Munition und Ambulanzen abzuwarten . Getödtet
! wurdm 3 Offiziere und 41 Soldaten , verwundet 2 Offiziere

und 92 Soldaten . Gestern besetzte General Zimmermann
mit dem Borodino '

schen Regiment das von den Türken ver¬

lassene Matschin . Obwohl die Brücke über die Dovau fertig
war , wurde dieselbe wegen des Hochwassers zwischen Getschct
und Matschin nicht benutzt .

>< Konstantinopel , 23 . Juni . Der Minister des Aus¬
wärtigen hat heute den Vertretern der Pforte im Auslande
witgethcilt , daß Bajazid von den Türken wiedergenommen
sei. Die Vereinigung der von Spuz und von Nieste vor -
rückendcn Truppen unter Ali Saib und Suleiman Pascha
hat bei Danilowgrad stattgefunden .

x St . Petersburg , 25 . Juni . Die Meldungen über
ein neuerliches siegreiches Vordringen der Türken in Klein¬
asien werden durch die hier bis zum 23 . d. vorliegenden
Nachrichten nicht bestätigt .

x St . Petersburg , 25 . Juni . Ein offizielles Telegramm
von der Kaukasus -Armee meldet vom 23 . Juni : Bei Kars
dauern die Errichtung von Belagerungsbatterien und die
Bombardirung der nördlichen Forts fort . Am 22 . machten
zwei türkische Bataillone mit einer Batterie und 2 Esca -
dronen einen Ausfall . Die russische Artillerie griff * die
Türken an und zwang dieselben , sich in die Festung zurück¬
zuziehen , wobei die Türken einen bedeutenden Verlust er¬
litten . Auf russischer Seite ward ein Kosak getödtet und
3 Dragoner und 2 Kosaken verwundet .

Von dem zweiten Wladikawkaser Regiment wird gemeldet :
Masten von Waü hergekommene Kurden haben Bajazid
cernirt , dessen Garnison schon mehrere Angriffe zurück¬
gewiesen hat . Verstärkungen sind unterwegs . Die Kabnlet -
Armee beschoß am 23 . d . von allen Batterien ihrer vor¬
deren Positionen die bis Zichidschivar liegenden Türlen
In Abchasien hatte die Kavallerie des Generals Alchasoff

! unter ihrem Obersten , Fürsten Schirwaschidse ein Gefecht bei
Mergula und Mokwa mit den empörten Bewohnern und
zurückgekehrten kaukasischen Emigranten . Es wurden den¬
selben viele Pferde und Waffen abgenommen und ihr An¬
führer Kharibs Marschasche sowie einige Abchasier gefangen .
Auf der Stelle blieben 5 Todte . Auf russischer Seite ein
Kosak todt , mehrere Milizsöldaten verwundet .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 2b . Juni , tie ädrigen >. vm 23 . Juni .)

Staatspaprere .
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ZSerkiuer Börse . 25 . Juni . Kres

Lombarden 119 .50 , DiSc . Cornu
Tendenz : still .

Wiener ASrse . 25 Juni . Kre
Anglobank 67 .— , NapoleonSd 'm 1(

Wew -Dork , 25 . Juni . Gold
- Wettere Kandeksnachrit

Verantwortlicher Redakteur:

Ducaten . . . Mk. 9 .59 — 64
20 -I -raucs -St . „ 16 .24 - 28
Enal . Sovereigns „ 20L7 — 42
Russische Imperial „ 16.67 - 72
Dollars in Gold „ 4 .17 2o
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itakticn 223 .— , StaatSbahn 362 .— ,
irndit 9050 , Reichsbank 154 .70 .

»taktien 139 .90 , Lombarden 75 .20 ,
1.12 '/, . Tendenz : fest.
(Schlußkurs ) —.
kte« in der Beilage Sette ! I

Heinrich G 0 ll in Karlsruhe .

Der Bazar , Illustriere Dameuzeituug , ist da» tonangebende
reichhaltigste Modejsurual der Welt . Laut der beim NeichSkanzler - Amt
eingegaNgenen offiziellen Liste der aus der Ausstellung in Philadelphia
prämiirten Zeitungen ist dem „Bazar " von der Jury die Ber »
dieust -Medaille zugesprochen worden . Diese PrLmiirung erscheint
um so werthvoller , als von allen deutschen Modezeitungen dem „ Bazar "
nur allein diese Auszeichnung zu Theil wurde ; Bestellungen auf das
Sommer - Ouartal (Juli -September ) nehmen alle Buchhandlungen und
Postanstakten jederzeit entgegen . Preis uur Mk. 8 . 50 . (in Oesterreich
nach Kurs .) Probe -Rnmmern stutz iu jeder Buchhandlung

! vorräthig nutz gratis z« erhalte» . N.S23 .1



Eljs Todesanzeige .
R . 118 . Heidelberg .

Freunden u . Bekannten mache
ich hierdurch die traurige Anzeige,
daß mein lieber Gatte
Oberamisnchter Karl Schlehiier
nach elfwöchigem schweren Leiden
den 20 . Juni , Abends 9 '

/« Uhr im
einundvierzigsteu Lebensjahre gestor¬
ben ist .

Ich bitte um stille Theilnahme .
Heidelberg , den 21 . Juni 1877 .

Sophie Schlehner ,
geb . Schreiber .

Todesanzeige.
R . 1I9 . Lörrach . Teil¬

nehmenden Freunden und Be¬
kannten theilen wir hierdurch die
schmerzliche Kunde mit , daß unsere
liebe Frau und Mutter gestern Abend
gegen 11 Uhr nach langem Leiden
verschieden ist .

Lörrach , den 23 . Juni 1877 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen :
Prof . Loh rer mit Kindern .

Todesanzeige .
R . 123 . Mannheim . Ver¬

wandten und Freunden wid¬
men wir hiermit die schmerzliche
Nachricht , daß unsre liebe Mutter ,
Großmutter und Schwiegermutter
Frau
Margaretha Kramer Wwe .

heute Abend nach längerer Krankheit
sanft entschlafen ist .

Um stille Theilnahme bittet im
Namen der trauernden Hinterblie¬
benen .

Mannheim , den 21 . Juni 1877 .
Emil Kramer .

Todesanzeige
R . 131 . Karlsruhe . Gestern

Abend verschied in Herrenalb unser
geliebter Gatte . Vater , Bruder und
Onkel,

Herr Louis Herrmann ,
im Alter von 69 Jahren .

Indem wir Freunde und Be¬
kannte von diesem uns getroffenen
schmerzlichen Verluste in Kenntniß
setzen , bitten wir um stille Theil¬
nahme .

Karlsruhe , den 24 . Juni 1877 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

Mr Touristen .
R .478 . 8 . In allen Buchhandlungen ist

zu haben :
Tonriftenkarte des unteren

badische« und württember -
gischen Schwarzwaldes «
Maß st ab 1 : 100,000 . Preis
2 M . , in Etui auf Leinen 3 M .

Die Karte umfaßt die Gegend von Bruch¬
sal bis Achern und zu den Renchbäderu
einerseits , und Lauterburb bis Pforzheim
und Wildbad - Calw anderseits . Durch ihren
Maßstab von 1 : 100,000 , genau nach den
Karten des Großh . Togograph . Bureaus
angesertigt , empfiehlt sie sich hauptsächlich
zum Gebrauch bei Touren in den unteren
Schwarzwald .

Karlsruhe .
G . Braun 'sche Hosbuchhandlung.

R .29 . 3. Karlsruhe .

Aufforderung,
Nach Vorschrift der StiftungSurkmide

bet verlebten EliaS . Wormser vom 19 .
Januar 1819 sollen die aus dem Stiftung ! -
kapital von 6000 fl de» 23 . April 1879 säl -
lig werdenden Zinsen zur Aussteuer eines
armen Mädchens aus der Verwandtschaft
des seligen Stifters verwendet werde » .

Die hiernach geeigiuten Bewerberinnen
werden daher ansgessrdert , sich mit ihren deß-
fallstgen Gesuchen , ui tcr Anfügung vbrig .
keitticher Zeugnisse über ihre VerwögenS -
uwstände , ihr Aller , sittliches Betragen und
ihre Verwandtschaft - Verhältnisse zu dem srl .
Stifter ,

binnen 6 Wochen
anher za melden

Karlsruhe , den 17 . Juni 1877 .
_ Synagog nrath .

R .112 . 2 . Karlsruhe .

8 alW ^ LMtsn
WährenddesSchStzenfestes

täglich zwei große brillante
Gala - Vorstellungen ,

sowie Auftreten des

_ Anfang S « » d 8 Uhr .

7« « « Mark
find im Ganzen oder in mehreren Beträgen

egen 5" oige Verzinsung und doppelte Ver -
hernng in Grundstücken ouSzuleihen .
Wo ? sagt die « xped . d . Bl . R .137 .

Mies -Grscllschsst Zchwerk Nyhlkll.
^

Die tit . Aklionäre brr G sellschaft Salzwerk Wyhle « werden hiemit ergebenst
zu einer außerordcotlichen Generalversammlung au ,

Montag de » 1 « Juli , . I , Nachmittags S Uhr .
in den Saal drS Hütet Michel ia Basel eingeladen .

Tagesordnung : R .67 . 2 .
1 . Bericht bei VerwaltungSratheS .
2 . Relonstitoirung der Gesellschaft , eventuell Auslösung derselben u . Liquida¬

tion nach K IS und 40 der Statuten .
3 Berathnvg und Beschlußsassun , über einen vorliegenden BerkausSantrag .

Die Eintritts , und Slimmkarten sind ru erbeben bei den Herren Ehinger L
Cie . in Basel , der « rrishyPsthelcn -Bauk in Lörrach , sowie im versammiungs -
totale leldst pegen Depouirung der betr . Aktientitel . 8 2182 tz

Wyhleu , den 16. Juni 1877 . Der Verwaltungsrath .

iXiestol länsti^ rlikLni8ol ! v Oilmpt -
8iMkMt -6e8erl8Mlt .

Airrkte und rrgrlmäßigr Poflorrbiudung

Rttllv ! <I»M - ^ vv - ^ vrlt .
Adkahrten 7 , 21 . lluli , 4. August und 18 . August ,
kassags -krsise Its Liasss N . 335 . 2ts Llasss N 250 und N . 170 .

LviseLöndselr Ll 90 .
- iLLere ^ uslcunlt ortüeüt dis gdtrsliltva in ISvttvrckkira , sovis veZen

ksssags der Oeueral -Axent N .504 . 7 .

ri L- s dr

Patent -Filet Jacken von
Carl Mez K Söhne in Freibueg i B

Die Herren Carl Mez L Söhne haben mir den Allkiiivkltau ' ihrer Filet -
artikel , als UateijackkN , Unterhosen re . rc für daS bad . Unterland , Grvßherz . Heffen
und bayc . Pfalz übertragen und sind dtese Artikel in genanntem Bezirke nur durch
wich zu beziehen .

Heidelberg , Juni 1877. O « rL Spitzer ,
- NlleilStge Niederlage

für dar Großherz Hessen ,
» „ Bad . Unterland ,

R .128 1 . ( 28?,VI ) „ die Bayr . Pfalz .

Heirathsgesuch .
Ein junger Angestellter von 26 Iah en ,

mit g- sälligemAeußer» und solider Stellung
im badischen Obetlande , sucht sich auf d >e!em
nicht mehr uvgewöhnlicken Wege mit einer
jungen Dame oder Wittwe ia Verbindung
zu setzen. Reell gemeinte Anträge möge »
nebst Photographie und BermögevSarigabe
unter Chiffre 11 . 4. postlagernd Stübliagen
eingereiLt werden. Strengste Diskretion
Ehrensache ._ R .132.
"

R . 134 . Karlsruhe .

Kellner - Gesa eh
Eilt tüchtiger , gut empfohlener Kellner

findet Stelle bei
Louis Brnzingee ,

Gasthaus zum Goldenen Karpser .

Notariats Gehilfen
Me -Gesuch.

R 103 . 2 . Ein solider junger Mann ,
22 Jahre alt , welcher im Notariatsdienste
in jeder Beziehung selbständig arbeiten
kann , sucht Stelle . Eintritt kann aus
1 . Juli d I oder auch später erfolgen .

Näheres bei der Expedition d. Bl .
R .125. Ein junger

«LKkfTtCstst » Mann mit guter
Handschrift wird gegen 2,50 Mark Tagegeld
von einem Etsenbahn- Bau -Bureau zu enga-
gtren gesucht. Eintiitt sofort. Offerten
nebst Lebenslauf unter X . 17. 12 on die
Expedition dieser Blatter .

lMerlelds .Iil'MlieliW ,
dkaxsukatnrrtl , fiSwirrdviden ete . Luden
seduslls rudiüslv LeiiunZ durell das
Universaluiittsi der ludiauer Lern '«,
dis voca - künnno Seit vielen Irkr -
redeten im ln - vis Auslands deväbrt ,
sind dis rationell aus kriscder küanss
dargsstellten Lawpson ' seden Ooca-kil -
lsn Hr . Il L 3 kdllr . nebst singsbsnder
öslsdrunA sn belieben d. d . Illodrsn -
tpotkeke Nsinr und deren Depots : in

. Tb . Lruxisr , en
gros ; in Laden veiler : kteinboker
6rossb 8ok -^ xotd . ; Laden - Laden ,
beide Orossb . Lok-Axotd . von Liilkarr
u. 'Lebens ; Oonstanr : Ll lorrent ,
Axotb . ; LtrassburZ : 4 . Seballit ^ei ,
Lternapotd ., Ltsingasse 27 . -o J .64.8.

R .124 . 1. Bruchsal .

Zu verkaufen :
Eine braune Stute , gut

— geritten , vollständig militär¬
fromm und feuerstchir , besonders auch für
Reserv - . Osfiz ' ere der Kavallerie und Jn -
santerie - O ' fiziere geeignet .

NöheriS zu erfragen in Bruchsal , Hütel
Keller .

R .36 . 2 . Rastatt .

Zu verkaufen .
Eine braune Stute , durch¬

aus militärsromm , gut zuge -
ritten , für mittlerer Gewicht , steht zu ver -
kaufen Näherei Rastott , Hauptstraße 148 .

R .3S. 2 . F r e i b u r g.

Gelegenheit zu günsti¬
ger Kapitalanlage .

Im neuen Stadtthril Karlsruhes , vächst
dem Bahnhof , ist ein neue - , mit GaS und
Wasserleitung versehenes , mittelgroßes
HauS in Folge Ablebens des bisherigen
Eigenthüm - rS zu verkaufen . Der Kans -
pre «S ist so gestellt , deS HauS so ertragfähig ,
daß e- über 5 Proz . obwirst . ES dürste
sich teßholb hauptsächlich für einen Rentier
eignen . Näherei unter 6 . k' . postlagernd
Freiburg i . Bgau .

Hrrusverkauf
In guter Lage der Stadt ist ein neu er¬

bauter Wohnhaus mit Ladeneinrichtung ,
welches sich zu jed . rn Geschäftsbetrieb , als
Bäcker , Kausleute und Metzger eignet , so¬
wie a!S Piivatwvhnulig seiner Rentabilität
wegen , zu verkaufen . Nähere AuSkuvst er -
theilt die Expedition diese» Bl . R .120

Bürgerliche Rechtspflege .
Erbvorladnngrn .

Q 221 . Haslach . Fridolin Knhri ,
Theresia Kuhrt , Roman Kuhri und
Magdalena Kuhri von Steinach , sind zur
Erbschaft ihrer Mutter , der Wittwe de- Tag -
töhnerS Andrea - Kuhri , Magdalena , geb.
Will mann , von Steinach berufen , ihr
Aufenthalt ist aber diesseits nicht bekannt .

Di -selben od,r ihre Rechtsnachfolger wer -
den aufgefordtrl , sich zur Empfangnahme
der Erbschaft

binnen 3 Monaten
dahier zu m - Idm , widrigenfalls getheilt
würde . atS wenn die Vorgelodenen zur Zeit
des EibanfallS nicht mehr am Leben gewesen
wären .

HaSlach , den 20 . Juni 1877 .
Großh . Notar .

K . F . S e v i v .
O .228 . Karlsruhe . Augnst Frie¬

drich Herrmann , lediger Sattler von
Linkenheim , ist zur Erbschaft seiner daselbst
« erstsrbeoen Tante , Eva Christine Herr¬
wann berufen , sein dermaliger Aufent¬
haltsort unbekannt .

Derselbe wird zur Ausstellung deS Erb
Verzeichnisse- nnd zn den TheilmigSverhaod -
lnngen mit dem Bedeuten öffentlich vorge¬
laden , daß wenn er nicht

innerhalb 3 Monaten
erscheint , die Erbschaft lediglich Denjenigen
wird zsgerheilt werden , welchen sie zukäme ,
wenn er , der Vorgeladene , zur Zeit der Erb -
schaftSeröffnung nicht wehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Karlsruhe , den 21 . Juni 1877 .
I . Meyer , Notar .

Q . 201 . Oberkirch . Valentin
Stemmer , geboren angeblich zu Wür¬
mersheim , et « , 34 Jahre alt , dessen Aafeut -
hattSort diesseits vnbekaunt , ist zur Erb¬
schaft seine - am 17 . d. M . verstorbenen
Vaters , des Georg Anton Stemmer , Leh¬
rer a D . in Oberkirch , mitberusen .

Derselbe wird »»durch mit Frist von
drei Monaten

unter dem Bedeuten zu den ErbtheitnngS -
verhavdlungen vorgeladen , daß im Falle sei¬
ner Nichterscheinen - die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugeschieden würde , welche sie
erhielten , wenn der Aufgeforderte zur Zeit
de- ErbansaüS nicht mehr gelebt hätte .

Oberkirch , den 21 . Jnoi 1877 .
Großh . Notar .

Mühl .
Q .202 . Oberkirch . Josef Schall ,

33 Jahre alt , von Ulm , besten Aufenthalts¬
ort diesseits unbekannt , ist zur Erbschaft sei¬
nes am 5 . April d . I . verstorbenen Vater »,
deS Josef Schall , WittwerS und Land -
wirth » in Ulm milbernfen .

Derselbe wird andurch mit Frist twn
drei Monaten

unter dem Bedeuten zn den ErbtheilungS -
verhandlungen vorgetaden , daß im Falle
seiner Nichterscheinens die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugeschieden würde , welche sie
erhielten , wenn der Aufgesorderte zur Zeit
de» LrbanfalleS nicht mehr gelebt hätte .

Oberkirch , den 21 . Juni 1877 .
Großh . Notar .

Mühl .
O .219 . Thiengeo . Zur Berlaffen -

schast der am 5 . Mai 1877 verstorvererr
Franziska Bari , ledig , von Horheim ist
Franziska Jäger , ledig , von oa all Ver -
wächtnißnehmerin mitberufen .

Da deren Aufenthaltsort unbekannt ist,

wird dieselbe hiemit rufgefordert , sich zu den
TheilaugSveibaudluvge » persönlich oder
durkb einen Bevvllmä -blivten

binnen drei Monaten
zu melden , widrigenfalls ihr Berwächlniß
Denjenigen zugetheilt würde , welchen eS
zukäme , wenn die Vorgeladeue zur Zeit deS
ErbarifallS nicht wehr am Leben gewesen
wäre .

Jhringev , den 20 Juni 1877 .
Der Großh . Notar

W i s e r .
KO 241 . Grießen . Meinrad Juble -
kofer 'S Wittwe , Walpurga , geb. Saurer ,
Markus , Franziska und Eduard Jndle -
koser , Alle von Rechberg und vor länge¬
rer Zeit nach Amerika auSgewandert , find
zur Erbschaft ihre - Enkel - bezh » . Neffen
Stefan Jndlekofer , ledig , von Rechbcrg
mitberufen .

Da deren Aufenthalt nicht bekannt ist, so
werden dieselben hiermit ausgefordert , ihre
Erbansprüche

innerhalb 3 Monaten
beim Unterzeichneten geltend zn wachen , wi
brigerifalls sie von der Erbschaft a »Sge>
schloffen würden .

Grießes , den 23 . Juni 1877 .
Schott , Nvtar .

Verm . Bekauutmachuuge ».
R3S . 2 . Schilt ach .

Steigerungs -
Ankündigung «

In Folge richterlicher Verfügung werden
nachgenavnte , der Bergwerks - Gesellschaft
Schapbach zugehörige L egenschaften am

Samstag den 7. Juli d. I . ,
Vormittag - 9 Uhr ,

aus dem RalhSzimmer zu Oberwolfach bei
der Walk einer zweiten Versteigerung mit
dem Ansitzen au - gesetzt , daß der endliche
Zuschlag um daS fich ergeb . nde höchste Ge¬
bot erfolgt , auch wenn solche- unter dem
SchätzungSpreise bleiben würde .

Die Berkaus - objekte find svlgende :
I . Mark

s>.

d .
9,000

10,000

5,000

8,000

2.400

8-

Eine Schwerspatmühl «, zwei
und halbstöcktg , der untere
Stock mir guten Steinen ,
der obere mit Steinriegel er -
baut , mit zwei Wohnungen ,
gerichtlichtich taxirl za . .
Mühlecinrichiung sammtder
hierz « gehörigen Wasserkraft
mit ca . 25 bis 30 Pferde ,
kästen , toxirt zu . . . .

v. der Mittelbau , ein und halb -
ftöcklg, taxirt zn . . . .

d . der Schmelzeban , zwei nnb
halbstöckig , mit den hiezu ge-
hörigen Schmelzöfen , lax . zu

e . ein besonders stehender Neu¬
bau mit Wohnungen , eia n
halbstöckig , »ax . zu . . .

k. ein Schuppen zwischen der
Wolf und dem Mühlkanal ,
taxirt zu . 1,200
ein Metzle Gemüsegarten ,
ca. 16 Sester -- 48 Ar Acker
und Mottseid , taxirt zn . . 1,700

Alle - bei einander liegend und ein ge-
schlofseveS Ganzes bildend , in der Gemar¬
kung Obrrwoljach , Gewann nutcrm Waffer
gelegen , vorneo an die Landstraße nach
Schapbach nnd Rippoldrau , hinten an den
Wolffiuß grenzend .

Ein Stückle besonder - gelegenes
Ackerfeld , ca 3 Sester oder
S Ar groß , taxirt zu . . . 350

und eS beträgt der gerichtliche Anschlag im
Ganzen . 37,650 Mark .

Der Kausschillan , ist vom Kaoftage an
zu 5 verzinslich und zahlbar baar ,
der Rest ia drei JahreStermiven .

Da » Anwesen , an einer guten Landstraße
und nur etwa 5 Kilometer von der Stadt
Wolfach gelegen , welche in ca . 1 Jahr eine
Eisenbahn erhält , eignet sich zn allen Be -
»riebSzeschästen , wozu Wasserkräfte ersor -
derlich find , und er beträgt dar Wafsergesäll
vom odern bis zum untern Wasserspiegel
8 ' , bad Fuß gleich 2,60 M .

Schillach , den 4 . Jnni 1877 .
Der BollstreckungSbeamte :

H . Lev , Notar .
R .93 . 2 . Nr . 2024 . Mannheim .

NheindauLen
Wir vergeben im Wege öffentlicher Sub -

misston die Herstellung sämmtliche r Arbei
ten zu zwer Dammschleußeo aus den sog.
Hvhwiesenfeldern bei Philippiburg , im Au -
schlog von zusammen . . . M . 3400 .

Angebote , nach Prozente » de » Voran
schlageS gestellt , find längstens

Montag de» 2 . Jnlt l . I . ,
Morgens 16 Uhr,

portofrei , versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift versehen , aus diesseitigem In -
speklionSbureau einzureicheu , wo zur ge-
r annten Zeit die Eröffnung der Offerten tu
Gegenwart etwa erschienener Unternehmer
stattfindet .

Pläne und Bedingungen können auf un¬
serem Bureau in Mannheim nklb ans dem
RathhauS in Philippsburg eiagesehen wer¬
den .

Mannheim , den 19 . Juni 1877 .
Großh . Wasser - u . Straßenbau -Jnspektion .

« . « . d . J - 8 .
_ H . Baer ._

R .28 . 3 . Karlsruhe .

Großh - Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Vorbehaltlich höherer Genehmigung ver¬
geben wir den viessntigen Bedarf an tauncn
nab buchen Brennholz pro 1877/78 im
SoumisstonSwege mit dem Bemerken , Laß
dasselbe an die nachgenannten Stationen in

tamrea bn -. -
Ster S ?K
200 100
260 ISO
200 20
— 150

240 SO
80 90

270 20
150 40
200 150
700 40

23 (X, «00

den beigesetzten Quantitäten lastenfrei ab-
zuliefern ist :

nach Mannheim
, Heidelberg
« Lauda
, Karlsruhe
, Offenbnrg
» Freiburg
. Basel
„ WaldShut
„ Konstanz .
„ Billingen

Lieferang - lußig « werden biezu mit dem
Bemerken eingeladen , daß »h : e Angebote
versiegelt und mit passender Lsfschrijk ver¬
sehen , längsten » bis

Donnerstag de« 28 . dS . Mts . ,
VonnittngS 10 Wr ,bei uns einzureichen find , wo ' elbst auch die

LicserangSbrdingnvgen zu jeder Zeit erhöbe »
werden können .

KartSrnhe , den 18 . Juni 1877 .
Großh . Hauptverwaltung der Sisenbaha -

_ Magazine.
R122 1 . Heidelberg .

Neubau des akademi¬
schen Krankenhauses

in Heidelberg .
Die zur Herstellung der Weg « und Rin¬

nen erforderlichen Pflästererarbeiten , im
Sesammtmaß von 3900 Quadratmeter ,
sollen im SubmisfionSwege aus Einzelpreise
in Akkord vergeben werden .

Der Preis ist für den Quadratmeter
Pflasterung , einschließlich der nöthige »
Grabarbeit und Lieserung de- Savdbett » zu
stellen und wollen die schriftlichen Angebote
bi»

M o n t a g d e n 2 . I u l i d. I .
auf dem Unterzeichneten Bnrean eivge «
reicht werden , woselbst bis dahin die Be¬
dingungen zur Einficht auflieg -n .

Die Angebote können auch aus eine »
Theil oder aas die ganze Arbeit gepellt wer¬
den .

Heidelberg , den 21 . Juni 1877 .
Baubureau für daS Krankenhaus .

Schäfer .
R429 . Schilt ach .

Versteigerungs -Zu¬
rücknahme .

Die aus den 7 . Jnli d . I . , Vormittag »
9 Uhr , von mir anbrraunue Versteigern !
der , der BergwerkSgesillkchast Schapba
zngehörigkn Liegenschaften ia Ober
wolfach findet in Folge der EinhaltSver -
sügung de» Broßh . Amtsgericht » Wolfach
vom 17 . Juni d. I , Nr . 5419 , vorerst
» icht galt .

Schillach , dm 21 . Jnni 1877 .
Der BollstreckungSbeamte :

H . Leo , Notar .
R .140 . Bruchsal .

Bekanntmachung.
Tie Lieferung von

37 Stück Flur - rc. Lampen und
30 , Flnr - Lalerneu

für die » nterzeichaete Verwaltung soll l»
Wege de! schriftlichen Angebot - verdünge »
werden , wozu hiermit Termin auf Sam¬
stag den 30 . d . M ., Nachmittags 4 Uhr ,
auberanmt wird . Bedivgangen find vorher
aus uaserm Bureau rinznsehen .

Bruchsal , »en 25 . Juni 1877 .
Königliche Garnison Verwaltung .

R .126 . 1. « retten .
'

Bekanntmachung.
Zur Ausstellung deS Lazerbuch » der Ge¬

markung Nußbaum im Amt - bezirkeBrrt -
ten ist Tagfahrt auf

Donnerstag den 5 . Juli l . I .
in dem Rathhause daselbst auberanmt .

Die Grundrigkuthümer dieser Gewarkaug
werden mit dem Ansagen hievon in Semtt -
niß gesetzt, daß diejenigen Liegenschaften , z»
deren Gunsten Grunddienstbarkeiten besa¬
hen , dem Lagerbuchlbeamten unter Anfüh¬
rung der betreffenden RechtSurknndea i»
der Tagfahrt zu bezeichnen find .

Brette «, den 23 . Jnni 1877 .
Krautinger ,

Bez .- Geometer .

R 127. 1 . « rette ».
'

Bekanntmachung.
Nachdem da» Logerbuch der Gemarkung

Wenzingen aufgestellt ist, wird dasselbe
gemäß Artikel 12 der allerhöchsten Verord¬
nung vom 26 . Mai 1857 vom 1 . Juli l .I .
an ans die Däner von zwei Monate « zur
Einsicht der bethriligteu Grundeigenthümer
auf dem RathhauS zu Menzingen aufge¬
legt . Etwaige Einwendungen gegen die
Beschreibung der Liegenschaften und ihrer
RechtSbeschaffenheit find innerhalb obiger
Frist bei dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorznbriogen .

Breiten , den 23 . Jnni 1877 .
Kraatinger ,

BezirkSgeometer .

R .133. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Bon Montag de » 25 . Jnni au find di

Gewächshäuser deS Großh . botanischen Gar
ten ! an den üblichen Tagen wieder geöffnet

Die Großb . Garten Direktion .
Mayer .

Mit einer Beilagr )
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